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„Hurra, wir dürfen wieder Ferien machen“. Diese „Hurra – Grundstimmung“ war beim Eintreffen 
der Gäste am Sonntag und die ganzen Ferien hindurch spürbar. Corona ist noch nicht vorbei, 
aber die Einschränkungen sind sehr minimal. Zudem sind wir alle geübt im Umgang mit der 
Pandemie. 
Im Tessin ist mit der Ticino Card der OeV (ohne Schiff und Bergbahnen) gratis, was uns sehr 
viel Flexibilität gab. Am Montag gab es einen Spaziergang nach Caslano mit Gelati. Der 
Klassiker ist natürlich ein Schiffsausflug, dieses Mal nach Lugano. Ein ruhiger See und sehr 
schönes Wetter waren die Begleiter. Der Markt in Ponte Tresa wurde individuell besucht, Luino 
haben wir (sehr viele Leute zu erwarten) weggelassen. Als Ersatz brätelten wir im Centro. 
Der Ausflug auf den Monte Generoso mit Verpflegung im Selbstbedienungsrestaurant gefiel 
sehr gut. Die Aussicht und das Feeling waren das Ziel und es kann als gut gelungen definiert 
werden. 
Wir besuchten auch die Falknerei in Locarno und schauten uns die imposante Flugvorstellung 
der Greifvögel an. Wir spielten Minigolf auf der anspruchsvollen Bahn von Caslano. Am Freitag 
gab es einen Pizzaplausch, viele verschiedene Pizzen konnten probiert werden. 
Im Hotel wurde viel gespielt, z.B. Boccia, das Königspiel oder diverse Karten- und Brettspiele. 
Es wurde wenn immer möglich gebadet. Daneben war Mandala malen, basteln, mit Zement 
arbeiten, Steine bemalen und Waffeln backen auf dem Programm. Das Lotto gefiel wie immer, 
es gab auch attraktive Preise zu gewinnen. Auch die „Olympiade“ machte allen grosse Freude, 
wo wir als Gruppen unterwegs waren. 
Am Schlussabend genossen wir den Foto-Rückblick und jeder Gast erhielt ein Gruppenfoto. 
Pünktlich konnten wir am Samstag den Bus besteigen oder individuell die Heimfahrt 
antreten. Wetterglück und ein tolles Begleiterteam haben uns unterstützt, den Gästen schöne 
Ferien zu ermöglichen. Es hat Spass gemacht und ich hoffe, dass es auch 2023 möglich sein 
wird, Gruppenferien zu machen.  
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